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Die Flüssigkeitskristallanzeige (LCD) dient zur Darstellung von Informationen und zur 
Benutzerführung. Die Bedienung der Überwachungselektronik erfolgt über das Tastenfeld. 
 
 

  Steuertasten senkrecht 
 
 

  Steuertasten waagrecht 
 
 

   „OK“ Taste zum Abspeichern der eingestellten Werte 
 
 

   „ESC“ Taste um das Menü zu verlassen ohne die Werte abzuspeichern 
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Nach dem Einschalten wird für ca. 5 Sekunden Hardware- und Softwareversion des Geräts angezeigt. 
 

 
 
 
Für weitere 5 Sekunden erscheint in der Anzeige „Oelabscheider Ueberwachung“. 
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Zur Erkennung von dünneren Ölfilmen verwendet man den OFDA-Sensor (Öl-Film-Detektor). Dieser 
Sensor wird an Klemme KL3 am Anzeigegerät angeschlossen. 
Die Bezeichnungen K1, K2 stehen für Kanal 1, Kanal 2. An jedem Kanal kann jeweils ein Sensor 
angeschlossen werden. 
Ist die Verdrahtung der beiden Messkanäle richtig und es wurde kein Alarm von den Sensoren 
erkannt, zeigt das Gerät O.K. für alle angeschlossenen Sensoren an. 
Die Auswerteelektronik befindet sich in Bereitschaft. 
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Eine Unterbrechung oder Kurzschluss der Sensorleitungen wird von dem Gerät erkannt und gemeldet. 
Zusätzlich zu der Meldung in Textform in der Anzeige blinken die rote und grüne Leuchtdiode des 
entsprechenden Sensors. Die interne Hupe ertönt. 
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Bei einem Aufstau im Abscheider wird das in der Anzeige dargestellt. Die rote Leuchtdiode „Alarm: 
Aufstau“ von Kanal 1 auf der Frontplatte leuchtet. Die interne Hupe ertönt. 
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Bei einer Störungsmeldung wird die interne Hupe eingeschaltet. 
Die Störung wird ebenfalls durch das „FEHLER“ – Relais weiter- 
gemeldet. 
Die zugehörigen Leuchtdioden fangen an zu blinken. 
. 
 
 
 

Mit der „ESC“ - Taste kann die interne Hupe ausgeschaltet    
werden, selbst wenn die Störungsursache noch besteht. 
 
 
Das „FEHLER“ - Relais und die Leuchtdiodensignalisierung der 
Störung bleibt solange aktiv bis die Ursache der Störung 
beseitigt wurde.  
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Bei einer Alarmmeldung wird die interne Hupe eingeschaltet. 
Der Alarm wird durch das zugehörige Relais weitergemeldet. 
Die entsprechende Leuchtdiode leuchtet rot. 
 
 
 

Mit der „ESC“ - Taste kann die interne Hupe ausgeschaltet   
werden, selbst wenn die Alarmursache noch besteht. 
 
 
 

Das „ALARM“ - Relais und die Leuchtdiodensignalisierung    
bleibt solange aktiv bis die Ursache des Alarms beseitigt wurde 
und anschließend die „ESC“-Taste betätigt wurde (werkseitig ist 
der Alarmspeicher eingeschaltet) 
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Das Gerät wird mit aktuellem Datum und Uhrzeit ausgeliefert.  
 
 
Wollen Sie das Datum oder die Uhrzeit verändern? 
 
• Überprüfen Sie, ob sich das Gerät in Bereitschaft befindet. 

 

• Betätigen Sie die „OK“ – Taste.   
• Jetzt befinden Sie sich eine Ebene unterhalb des 

Bereitschaft Menüs. 
 

• Mit den waagrechten Steuertasten wählen Sie das Menü    
“Einstellen: Datum / Uhrzeit“. 
 

• Betätigen Sie mit der „OK“ – Taste.   
• Jetzt befinden Sie sich in dem Menüpunkt in dem Sie die 

Uhrzeit und das Datum einstellen können. 

 
 

• Die Datum oder Uhrzeit – Werte die blinken sind einstellbar. 
 

• Mit den senkrechten Steuertasten können Sie den Wert   
einstellen. 

 

• Die beiden waagrechten  Steuertasten wählen den Wert aus   
der eingestellt werden soll.   

 

• Zum Abspeichern der eingestellten Werte und zum   
Verlassen des Menüs betätigen Sie die „OK“ - Taste.   

 

• Um das Menü zu verlassen ohne abzuspeichern betätigen    
Sie die „ESC“ -Taste. 
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Das Gerät  wird so ausgeliefert, dass die beiden Alarm - Relais 
„stromlos“ sind, und das Störung - Relais „bestromt“ wird. 
Bei einem Alarm wird der „Schließer“-Kontakt des Alarm Relais 
geschlossen, bei einer Störung wird der „Öffner“-Kontakt 
unterbrochen. Dadurch ist eine Ruhestrom Überwachung 
möglich. 
 
 
Wollen Sie die Einstellungen der Relais verändern? 
 
• Überprüfen Sie, ob sich das Gerät in Bereitschaft befindet. 

Betätigen Sie die „OK“ – Taste.   
• Jetzt befinden Sie sich eine Ebene unterhalb des 

Bereitschaft Menüs. 

• Mit den waagrechten Steuertasten wählen Sie das Menü   
„Einstellen: Relais“. 
 

 

•  Betätigen Sie die „OK“ – Taste.   
• Jetzt befinden Sie sich in dem Menüpunkt in dem Sie die 

Einstellungen der Relais verändern können. 
 

 

• Mit den senkrechten Steuertasten können Sie die Funktion   
der Relais von „stromlos“ zu „bestromt“ ändern. 
 

• Mit den waagrechten Steuertasten schalten Sie zwischen   
den Relais für „ALARM OA/OF“, „ALARM NW“ und 
„FEHLER“ um. 
 

• Zum Abspeichern der eingestellten Werte und zum   
Verlassen des Menüs betätigen Sie die „OK“ – Taste. 
 

• Um das Menü zu verlassen ohne die Änderungen   
abzuspeichern, betätigen Sie die „ESC“- Taste. 
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Der Störspeicher erfasst 30 Stör- und Alarm - Meldungen mit 
Datum und Uhrzeit. 
Er ist als Ringspeicher aufgebaut. Sind 30 Einträge in dem 
Störspeicher enthalten, wird immer der älteste Wert mit dem 
aktuellen Eintrag überschrieben. 
 
 
Wollen Sie sich die Einträge im Störspeicher ansehen? 
 
• Überprüfen Sie, ob sich das Gerät in Bereitschaft befindet. 

 

• Betätigen Sie die „OK“ – Taste.   
• Jetzt befinden Sie sich eine Ebene unterhalb des 

Bereitschaft Menüs. 

• Mit den waagrechten Steuertasten wählen Sie das Menü   
„Störspeicher anzeigen“ 
 

 

• Betätigen Sie die „OK“ – Taste.   
• Es erscheint der aktuellste Eintrag des Störspeichers. 

 

 

• Durch Betätigen der senkrechten Steuertaste „Pfeil nach   
unten“ werden die älteren Einträge des Störspeichers 
angezeigt. Die Steuertaste „Pfeil nach oben“ zeigt die 
neueren Einträge an. 
 

• Mit der „OK“ – Taste oder der „ESC“ – Taste kann das Menü   
verlassen werden. 
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Der Bereich Service Menü ist nur nach Eingabe des 5-
stelligen Zugangscode zugänglich. 
Mit dem Zugangscode werden die Einstellungen des Gerätes 
geschützt, die nur von geschultem Servicepersonal verändert 
werden dürfen.  
Hinweis: Werden im Servicemenü Änderungen der 
Einstellungen vorgenommen, so werden diese durch 
Betätigen der „OK“-Taste oder durch Weiterspringen in den 
nächsten Menüpunkt mittels der Pfeiltasten (AUF oder AB) 
übernommen. 
 
Wollen Sie den Zugangscode eingeben? 
 
• Überprüfen Sie, ob sich das Gerät in Bereitschaft befindet. 

 

• Betätigen Sie die „OK“ – Taste.    
• Jetzt befinden Sie sich eine Ebene unterhalb des 

Bereitschaft Menüs. 

• Mit den waagrechten Steuertasten wählen Sie das Menü     
„Service Menü“. 

 

• Betätigen Sie die „OK“ – Taste.    
• Jetzt befinden Sie sich in dem Menüpunkt, in dem Sie den 

Zugangscode eingeben können. 
 

 
• Die Stelle im Zugangscode, die blinkt ist einstellbar. 

• Mit den senkrechten Steuertasten können Sie den Wert    
einstellen. 
 

• Die beiden waagrechten Steuertasten wählen die Stelle im    
Zugangscode, die eingestellt werden soll. 
 

• Wenn Sie den Zugangscode komplett eingegeben haben,    
bestätigen Sie mit der „OK“ – Taste. 
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• Wurde der gültige Code eingegeben, befinden Sie sich im 

Servicemenü. Das Servicemenü wird auf der Seite 10 im 
Kapitel 3 beschrieben. 

• Bei einem falschen Zugangscode erscheint für 5 
Sekunden „falscher Code“. 
Anschließend können sie nochmals den Zugangscode 
eingeben. 
 

 

2�������.
�3�
�

6��������7.
�3�



Teil 2_Bedienung_OASA_OF_v13.doc 
Stand: 04.04.2017 
Bearbeiter: MS/AK 
Technische Änderungen vorbehalten  Seite 12von 26 

��2 ���
����
�	�3�����

Es ist möglich die Texte in den Sprachen deutsch, englisch und 
französisch anzuzeigen. Ausgeliefert wird das Gerät mit 
deutschen Texten. 
 
 
Wollen Sie die Sprache ändern? 
 
• Überprüfen Sie ob sich das Gerät in Bereitschaft befindet. 

 

• Betätigen Sie die „OK“ – Taste.   
• Jetzt befinden Sie sich eine Ebene unterhalb des 

Bereitschaft Menüs. 

• Mit den waagrechten Steuertasten wählen Sie das Menü   
„Einstellen: Sprache“ 
 

 

• Betätigen Sie die „OK“ – Taste.   
 

• Mit den waagrechten Steuertasten wählen Sie die Sprache.   
Zur Wahl steht: „deutsch“, „englisch“ und „französisch“. 

 

• Zum Abspeichern des eingestellten Werte und zum   
Verlassen des Menüs betätigen Sie die „OK“ - Taste. 
 

• Um das Menü zu verlassen, ohne abzuspeichern, betätigen   
Sie die „ESC“ – Taste. 
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Der Speicher für die Systemmeldungen erfasst 30 Einträge mit 
Datum und Uhrzeit, zum Beispiel, wann das Gerät an die 
Stromversorgung angeschlossen wurde, oder ob es während 
der Betriebsdauer zu einen Netzausfall kam. Wird im Service 
Menü der Batterie Betrieb eingestellt, wird der Zustand der 
Batterie überwacht und ebenfalls in dem Systemspeicher 
eingetragen. 
 
 
Wollen Sie die Systemmeldungen einsehen? 
 
• Überprüfen Sie, ob sich das Gerät in Bereitschaft befindet. 

• Betätigen Sie die „OK“ – Taste.   
• Jetzt befinden Sie sich eine Ebene unterhalb des 

Bereitschaft Menüs. 
• Mit den waagrechten Steuertasten wählen Sie das Menü 

„Systemmeldungen anzeigen“ 
 

 

• Betätigen Sie die „OK“ – Taste.   
• Es erscheint der aktuellste Eintrag des Systemspeichers. 

 

 

• Durch Betätigen der senkrechten Steuertaste „Pfeil nach   
unten“ werden die älteren Einträge des Störspeichers 
angezeigt. Die Steuertaste „Pfeil nach oben“ zeigt die 
neueren Einträge an. 
 

• Mit der „OK“ – Taste oder der „ESC“ – Taste kann das Menü   
verlassen werden. 
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Den Zugangscode haben Sie richtig eingegeben. (siehe Seite 10 Kapitel) 
Jetzt befinden Sie sich im Service Menü. 
 
Folgende Einstellungen können in dem Service Menü 
vorgenommen werden: 
 
• Sensoren EIN / AUS schalten 
• Sensorströme anzeigen 
• Batterie EIN (12V) / EIN (24V) / AUS schalten 
• Alarm Verzögerungszeit 
• Fehler Verzögerungszeit 
• Interne Hupe EIN / AUS schalten 
• Alarm Halten EIN / AUS schalten 
• Aktuellen Messwert für OFDA-Sensoren anzeigen und Änderungsgeschwindigkeit in Ohm/Minute 

festlegen, die zur Alarmauslösung führt 
 
Wenn Sie sich länger als 300 Sekunden im Servicemenü 
befinden und keine Taste drücken, wird das Servicemenü 
automatisch verlassen und es erscheint das Bereitschaftsmenü 
(siehe Seite 5). 
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Achtung: Nur für Sensoren, die „EIN“ geschaltet sind, 
werden Alarm- und Fehlermeldungen erzeugt und 
weitergemeldet. 
 
Wollen Sie Sensoren ein / ausschalten? 
 
• Haben Sie den Zugangscode richtig eingegeben und die 

„OK“ – Taste betätigt? 
(Siehe Seite 10Abschnitt Zugangscode eingeben.) 
 

• Jetzt befinden Sie sich im Menü, in dem Sie die Sensoren 
ein / auszuschalten können. 
 

• Mit den senkrechten Steuertasten können Sie den Kanal   
und Sensor auswählen, den Sie ein / ausschalten möchten. 

• Mit den waagrechten Steuertasten können Sie den   
ausgewählten Sensor „EIN“ oder „AUS“ schalten.   
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• Zum Abspeichern der eingestellten Werte und zum   
Verlassen des Menüs betätigen Sie die „OK“ – Taste. 

• Um das Menü zu verlassen, ohne abzuspeichern, betätigen   
Sie die „ESC“ – Taste. 
 

• Wenn Sie alle Sensoren ausschalten, erscheint im 
Bereitschaftsbildschirm die Meldung „kein Sensor 
ausgewählt“ 
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Hier können Sie die Ströme der angeschlossenen Sensoren anzeigen lassen. 
Der Grundstrom (kleiner 1mA) fließt für jeden an einem Kanal angeschlossenen Sensor. 
Zur Datenübertragung wird ein zusätzlicher Datenstrom (ca. 3 – 6mA) aufgeprägt 
Die genannten Werte sind als Richtwerte zu verstehen. 
Es werden alle möglichen Sensoren beider Kanäle angezeigt. 
 
Wollen Sie die Sensorströme anzeigen? 
 
• Haben Sie den Zugangscode richtig eingegeben und die 

„OK“ – Taste betätigt? 
(Siehe Seite 10, Abschnitt Zugangscode eingeben.) 

• Mit der senkrechten Steuertaste nach unten kommen Sie in   
das Menü „Sensorstroeme anzeigen“ 
 

 

• Betätigen Sie die „OK“ – Taste.   
• Sie befinden sich jetzt im Menü zur Anzeige der Sensorströme.  
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• Als Beispiel folgt eine mögliche Anzeige, wenn Sie jeweils einen OFDA Sensor an 
Kanal 1 und an Kanal 2 angeschlossen haben. 
 

 
Erklärung der Anzeige: 

 K1 / K2: Kanalnummer  
 OFD: Sensortyp 
 1. Zeile: Grundstrom der am Kanal angeschlossenen Sensoren 
 2. Zeile: Datenstrom des jeweiligen Sensors 
 
 
 
• Als Beispiel folgt eine mögliche Anzeige, wenn Sie an Kanal1 den mitgelieferten 

6,8KΩ Testwiderstand angeschlossen haben. 
• Danach den Testwiderstand an Kanal 2 anschließen. 

 
Erklärung der Anzeige: 

 K1 / K2: Kanalnummer des Sensors 
 OFD: Sensortyp 
 1. Zeile: Grundstrom durch den am Kanal angeschlossenen Widerstand 
  (dieser Stromwert sollte ca. bei 0,7 – 1,3mA liegen) 
 2. Zeile: kein Datenstrom 
 
 

• Mit den senkrechten Steuertasten können Sie den Kanal   
auswählen, den Sie ansehen möchten. 
 

• Mit der „OK“ – Taste oder der „ESC“ – Taste kann die   
Anzeige der Sensorströme verlassen werden. 
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Bitte beachten: der Anschluss einer externen Batterie ist nur 
möglich, wenn das OASA-Anzeigegerät mit einer 
Zusatzleiterplatte Typ OAXA ausgerüstet ist! 
 
Ausgeliefert wird das Gerät  mit abgeschalteter 
Batterieüberwachung. Zur Notstromversorgung ist eine 12V 
oder 24 V Batterie vorgesehen. 
Wird die Batterieüberwachung eingeschaltet, wird der 
Ladezustand der Batterie überwacht.  
Dazu wird bei einer Batteriespannung unter 11V oder 22V 
eine Störung gemeldet und ein Eintrag in dem 
Systemspeicher vorgenommen. Um eine Störung der 
Batterieversorgung von einer Störung der Sensoren zu 
unterscheiden blinkt bei Batterieunterspannung die grüne 
„BETRIEB“ Leuchtdiode. 
 
 
Wollen Sie die Batterieüberwachung einschalten? 
 
• Haben Sie den Zugangscode richtig eingegeben und die 

„OK“ – Taste betätigt? 
(Siehe Seite 10, Abschnitt Zugangscode eingeben.) 

• Mit der senkrechten Steuertaste nach unten kommen Sie in   
das Menü „Batterie?“ 
 

 

• Mit den waagrechten Steuertasten könne Sie die   
Batterieüberwachung auf „12V“, „24V“ oder „AUS“ schalten. 
 

• Zum Abspeichern der eingestellten Werte und zum   
Verlassen des Menüs betätigen Sie die „OK“ – Taste. 
 

• Um das Menü zu verlassen, ohne abzuspeichern, betätigen   
Sie die „ESC“ – Taste. 
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Ausgeliefert wird das Gerät mit der Einstellung Alarm 
Verzögerung „20 Sek.“. Dadurch wird die Alarmmeldung für 20 
Sekunden verzögert. 
 
 
Wollen Sie die Einstellungen für die Alarmverzögerung ändern? 
 
• Haben Sie den Zugangscode richtig eingegeben und die 

„OK“ – Taste betätigt? 
(Siehe Seite 10 Abschnitt Zugangscode eingeben.) 

• Mit der senkrechten Steuertaste nach unten kommen Sie in   
das Menü „Alarmverzögerung“ 
 

 

• Mit den waagrechten Steuertasten können Sie die   
Alarmverzögerung verändern. 
(„AUS“ „5 Sek.“ „20 Sek.“ „60 Sek.“ „300 Sek.“) 
In der Einstellung „AUS“ wird der Alarm nicht verzögert. 
 

• Zum Abspeichern der eingestellten Werte und zum   
Verlassen des Menüs betätigen Sie die „OK“ – Taste. 
 

• Um das Menü zu verlassen, ohne abzuspeichern, betätigen   
Sie die „ESC“ – Taste. 
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Ausgeliefert wird das Gerät mit der Einstellung 
Fehlerverzögerung „20 Sek.“. 
Dadurch wird die Störungsmeldung wird für 20 Sekunden 
verzögert. 
 
 
Wollen Sie die Einstellungen für die Fehlerverzögerung 
ändern? 
 
• Haben Sie den Zugangscode richtig eingegeben und die 

„OK“ – Taste betätigt? 
(Siehe Seite 10 Abschnitt Zugangscode eingeben.) 

• Mit der senkrechten Steuertaste nach unten kommen Sie in   
das Menü „Fehlerverz.“ 
 

 

• Mit den waagrechten Steuertasten können Sie die   
Fehlerverzögerung verändern. 
(„AUS“ „5 Sek.“ „20 Sek.“ „60 Sek.“ „300 Sek.“) 
In der Einstellung „AUS“ wird der Fehlermeldung nicht 
verzögert. 
 

• Zum Abspeichern der eingestellten Werte und zum   
Verlassen des Menüs betätigen Sie die „OK“ – Taste. 
 

• Um das Menü zu verlassen, ohne abzuspeichern, betätigen   
Sie die „ESC“ – Taste. 
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Ausgeliefert wird das Gerät mit der Einstellung interne Hupe EIN.  
Unter bestimmten Umständen kann es sinnvoll sein die interne Hupe  
auszuschalten. 
Achtung: Bedenken Sie, dass Sie dann nicht durch ein akustisches Signal auf einen Alarm oder 
Fehlerzustand aufmerksam gemacht werden! 
 
 
Wollen Sie die Hupe „AUS“ schalten? 
 
• Haben Sie den Zugangscode richtig eingegeben und die 

„OK“ – Taste betätigt? 
(Siehe Seite 10 Abschnitt Zugangscode eingeben.) 

• Mit der senkrechten Steuertaste nach unten kommen Sie in   
das Menü „Hupe“ 
 

 

• Mit den waagrechten Steuertasten können Sie die interne Hupe   
„EIN“ oder „AUS“ schalten. 
 

• Zum Abspeichern der eingestellten Werte und zum   
Verlassen des Menüs betätigen Sie die „OK“ – Taste. 
 

• Um das Menü zu verlassen, ohne abzuspeichern, betätigen   
Sie die „ESC“ – Taste. 
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Ausgeliefert wird das Gerät mit der Einstellung Alarme halten EIN. 
Unter bestimmten Umständen kann es sinnvoll sein, den Alarm nicht 
zu halten, das bedeutet, dass der Alarmzustand der Leuchtdioden und der  
Relais automatisch zurückgesetzt wird, wenn kein Alarm mehr ansteht. 
 
 
Wollen Sie Alarme halten „AUS“ schalten? 
 
• Haben Sie den Zugangscode richtig eingegeben und die 

„OK“ – Taste betätigt? 
(Siehe Seite 10 Abschnitt Zugangscode eingeben.) 

• Mit der senkrechten Steuertaste nach unten kommen Sie in das   
Menü „Alarme halten“? 
 

 

• Mit den waagrechten Steuertasten können Sie Alarm   
halten „EIN“ oder „AUS“ schalten. 
 

• Zum Abspeichern der eingestellten Werte und zum   
Verlassen des Menüs betätigen Sie die „OK“ – Taste. 
 

• Um das Menü zu verlassen, ohne abzuspeichern, betätigen   
Sie die „ESC“ – Taste. 
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In diesem Menüpunkt kann der aktuelle Messwert der OFDA-Sensoren abgelesen werden und der 
Schwellwert für die Alarmauslösung eingestellt werden. 
 

Wollen Sie den Schwellwert für die Alarmauslösung der OFDA-Sensoren ändern? 
 
Hinweis: Bitte beachten Sie bei der Einstellung der Schwellwerte unbedingt die Medienliste 
(Kapitel 1.3 der technischen Beschreibung) – der Schwellwert muss so eingestellt sein, dass 
bei Benetzung des Sensortapes mit dem entsprechenden Medium der Schwellwert deutlich 
kleiner eingestellt ist, als die zu erwartende Widerstandsänderung! 
 

• Haben Sie den Zugangscode richtig eingegeben und die 
„OK“ – Taste betätigt? 
(Siehe Seite 10 Abschnitt Zugangscode eingeben.) 

• Mit der senkrechten Steuertaste nach unten kommen Sie in das   
Menü „Messwertanzeige OF“? 
 

 

• Mit den waagrechten Steuertasten können Sie die Schwelle   
[in Ohm/Minute] für den gewählten Sensor ändern. 
Es wird die Änderungsgeschwindigkeit des Sensorwiderstands in 
Ohm/Minute bewertet. Messwertänderungen unterhalb der  
eingestellten Steigung führen zur OK-Meldung. Messwert- 
änderungen, die größer als die eingestellte Steigung sind, führen  
zur ALARM-Meldung. 
Werkseinstellung: 30R/min [Ohm/Minute] 
Einstellbereich: 10 … 500 Ohm/Minute 

• Zum Abspeichern der eingestellten Werte und zum   
Verlassen des Menüs betätigen Sie die „OK“ – Taste. 

• Um das Menü zu verlassen, ohne abzuspeichern, betätigen   
Sie die „ESC“ – Taste. 
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Im diesem Menüpunkt kann der aktuelle Messwert, sowie Meldungen zur Sensordiagnose angesehen 
werden. 
 
• Haben Sie den Zugangscode richtig eingegeben und die 

„OK“ – Taste betätigt? 
(Siehe Seite 10 Abschnitt Zugangscode eingeben.) 

• Mit der senkrechten Steuertaste nach unten kommen Sie in das   
Menü „Diagnose OF“? 
 

 
• Hier wird abwechselnd der aktuelle Messwert „MW:    1300R“ und  

der gelernte Grundwert „GW:     1255R“ angezeigt. Solange der  
Sensor keinen Alarm meldet, wird der Grundwert 1x in der Minute  
neu erfasst. Um diese Erfassung manuell durch zuführen, können  
Sie mit den waagrechten Steuertasten die Erfassung manuell  
starten. Ja auswählen und dann mit OK bestätigen. 

     
Die Einstellung „neu Sensor…Ja“ benötigen Sie beispielsweise,  
wenn Sie ein Sensortape austauschen und das neue Tape einen  
höheren Widerstandswert als das alte Tape hat. 
 

• Wenn ein Kurzschluss am Sensortape erkannt wird, erhalten Sie folgende Anzeige 
 

• Wenn eine Unterbrechung am Sensortape erkannt wird, erhalten Sie folgende Anzeige 
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Mit dem Selbsttest ist es möglich die wesentlichen Funktionen 
der Auswerteelektronik zu überprüfen. Folgende Funktionen 
werden dabei getestet: 
• LCD Backlight (Hintergrundbeleuchtung) 
• Displayanzeige 
• LED-Test  
• Tasten-Test 
• Spannung der ext. Batterie 
• Relaisausgänge und Summer (Buzz) 
• Anzeige der Seriennummer, Softwareversion und der 

Hardwareversion 
 
Die Dauer des Selbsttests beträgt ca. 1 Minute. Nach Beenden 
der Tests befindet sich das Gerät wieder im Bereitschaftsmenü. 
 
 
Wollen Sie den Selbsttest starten? 
 
• Haben Sie den Zugangscode richtig eingegeben und die 

„OK“ – Taste betätigt? 
(Siehe Seite 10 Abschnitt Zugangscode eingeben.) 

• Mit der senkrechten Steuertaste nach unten kommen Sie in   
das Menü „Selbsttest?“ 
 

 

• Mit den waagrechten Steuertasten können Sie den   
Selbsttest „EIN“ schalten. 
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• Starten Sie den Selbsttest mit der „OK“ – Taste.   
 
 

• Zunächst wird der Displaytest durchgeführt. 
 

 
 
• Danach werden die LEDs überprüft. 
 

 

• Mit den waagrechten Steuertasten können Sie den   
die LEDs durchschalten. 
 

 

• Mit der „ESC“ Taste kommen Sie zum nächsten Testpunkt.   
 
• Nun werden die Tasten überprüft. 
 

 
• Beim Betätigen einer Taste wird die Funktion dieser Taste 

(z.B. „UP“, „DOWN“, „ENTER“,…) im Display angezeigt. 
 
 

• Mit der „ESC“ Taste kommen Sie zum nächsten Testpunkt.   
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• Bei diesem Testpunkt wird die Spannung der externen und    
der internen Batterie angezeigt. Da im Normalfall keine 
externe Batterie verwendet wird, schaltet man mit den 
waagrechten Steuertasten gleich von „ext. Batt“ auf „int. 
Batt“ 

 

 
 

• Mit der „ESC“ Taste kommen Sie zum nächsten Testpunkt.   
 
• Es können nun die Relaisausgänge und der Summer (Buzz) 

getestet werden. 
 

• Mit den waagrechten Steuertasten können Sie zwischen   
den Relais und dem Summer umschalten. 

 

• Mit der „OK“ – Taste schalten Sie das jeweilige Relais oder    
den Summer „EIN“ bzw. „AUS“. 

 
• Beim letzten Testpunkt wird die Seriennummer, die Soft- 

und Hardwareversion angezeigt: 
 

 

• Man kann nun durch dreimaliges Betätigen der „ESC“ Taste    
in das Messmenü zurückkehren. 
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Leckage-Überwachungssystem mit Standaufnehmer in Form 
von Punktsensor OFDA und Messumformer (Anzeigegerät) 
OASA_OF für Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen 
wassergefährdender Flüssigkeiten.   

 
Messumformer        OASA_OF 
Punktsensor        OFDA 
Erweiterungskarte zur Batterieversorgung (optional) OAXA 
 
 

Technische Beschreibung 
 
1. Aufbau des Überwachungssytems 
 

Das Leckage-Überwachungssystem besteht aus einem Punktsensor (1) mit eingebautem 
Messumformer (2a) und nachgeschaltetem Messumformer (Anzeigegerät) (2b)  
Das binäre Ausgangssignal des Messumformers kann der Meldeeinrichtung oder 
Steuereinrichtung mit Stellglied direkt oder über einen weiteren Signalverstärker zugeführt 
werden. Die nicht geprüften Anlagenteile des Überwachungssystems wie Signalverstärker (4), 
Meldeeinrichtung (5a), Steuereinrichtung (5b) und Stellglied (5c) müssen den Abschnitten 3 
und 4 der Zulassungsgrundsätze für Überfüllsicherungen entsprechen. 

 
1.1 Schema des Überwachungssystems 
 
 

Standaufnehmer

(1)

binäres Signal

Meldeeinrichtung

Stellglied

(5a)

(5b)

(5c)

MeldeanlageStandaufnehmer und Messumformer

Messumformer

(2a)

(eingebaut in Standaufnehmer) Messumformer

(2b)

(Anzeigegerät)

(Sensorkabel,Punktsensor 
und Niveauwächter)

Signalverstärker
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1.2 Funktionsbeschreibung 
 

Funktion des Punktsensor OFDA (1) mit eingebautem Messumformer (2a) und 
nachgeschalteten Messumformer (2b) 

 
Der Punktsensor (1) ist zum Erkennen von organischen Flüssigkeiten einsetzbar, die sich 
aufgrund ihrer Dichte auf dem Wasser oder unterhalb des Wassers abscheiden oder auch im 
Wasser emulgiert sind. 
Der Punktsensor steht im betriebsmäßigen Zustand ständig unter Strom. Er besteht aus zwei 
parallelen metallischen Leitern, die durch ein leitendes Gore-Tex-Band (mit Graphitpartikeln 
belegt) verbunden. Wird der Punktsensor (bzw. das Sensortape) mit einer organischen 
Flüssigkeit benetzt, so dringt diese durch die mikroporöse PTFE-Schutzschicht in den Sensor 
ein und erhöht den Widerstand des Sensors. 
Im internen Messumformer (2a) wird der Widerstandswert des Sensortapes erfasst und über 
eine 2-Draht-Schnittstelle an den Messumformer (2b) übertragen und dort durch einen 
Microcontrolller ausgewertet. Das Signal bewirkt eine Alarmmeldung und Umformung in ein 
binäres Signal durch Ansteuerung des Alarmrelais. Zusätzlich wird optisch und akustisch 
Alarm ausgelöst. 
 



  

Teil 3_WHG_tech_beschr_OASA_OF_v8.doc                                
Stand: 28.02.2018 
Bearbeiter: AK                                           
Technische Änderungen vorbehalten   Seite 4 von 19 

 

 

1.3 Typschlüssel 
 
1.3.1 Standaufnehmer Punktsensor(1) mit Messumformer(2a) 
 

OFDA:  Punktsensor  (konduktiv) 
 
1.3.2 Messumformer (2b) 
 

OASA_OF: Anzeigegerät mit Frontplatte nach Kundenwunsch 
 
1.3.3 Erweiterungskarte OAXA (diese Karte ist nicht erforderlich – ihr Einbau erfolgt nur bei 

Bedarf) 
 

OAXA: mit dieser Erweiterungskarte ist es möglich, das Anzeigegerät über eine 
Batterie zu versorgen (siehe hierzu auch Kapitel 3.3 der Bedienungsanleitung) 
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1.4    Maßblätter und technische Daten 

 
1.4.1 Standaufnehmer Punktsensor (1) OFDA mit Messumformer (2a) 
 

Name: WE Version: 2A

Datei: g:\projekte\oasa\ofda\entw\mech\OFDA-Teileübersicht_V2A.skf

Datum: 03.02.2009

OFDA - Sensor
Gehäuse Teileübersicht

Teil B  Sensorbuchse  (Sure-Seal SS2P)

BEFEGA GmbH
Reichenbacher Str. 22
91126 Schwabach

Teil A  Gehäuserohr  (Spritzgussteil)

Leiterplatte OFDA2  (88mm x 17,5mm)

Teil C Gehäusedeckel  (Spritzgussteil)

Anschlusskabel

Teil D (Sensor)

Teil E (Schutzkappe)

Fixierschraube für Schutzkappe M3 x 8 (Material A2)

O-Ring 18x1,5  FKM70 ±5

 

 

 
Teil F   Adapterring für Buchseneinbau

 

Teil G   Vergussabdeckung für Bauteile

 Zugentlastung (Kabelbinder)

Ve
rg

us
sb

er
ei

ch

244 mm

32 mm

120 mm

25 mm

Stütze
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1.4.2 Technische Daten OFDA Sensor: 
 

Gehäuserohr:  PE-HD Polyethylen 
 
Gehäusedeckel:  PE-HD Polyethylen 
 
Schutzkappe:  HFPR Kunststoff 
 
Sensortape:  Gore-Tex Band ummantelt mit PTFE 
 
Stütze:   PVC 
 
Anschlusskabel:  PVC–Mantel oder PUR-Mantel 
 
O-Ringe  FKM 
 
 
Schutzart:  IP 68 
 
 

Explosionsschutz:   II 1 G Ex ia IIC T6 
 
 
Versorgungsspannung:  Gleichspannung von ca. 10V bis 14,3V 
 
Stromaufnahme:  Dauerstrom < 1mA 

In regelmäßigen Zeitabständen (alle 0,5 – 2s) erfolgt eine 
Statusabfrage vom Messumformer (2b): Der Sensor antwortet 
mit einem dem Dauerstrom aufmodulierten Strom (Stromhub). 
Dieser Stromhub beträgt ca. 4-5mA 

 
 
Nur zum Anschluss an den Messumformer (2b) / Anzeigegerät OASA geeignet! 
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1.4.3 Anzeigegerät 
 
1.4.3.1 Maßblatt Gehäuse 
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1.4.3.2 Klemmenraum (Anschlussbelegung) 
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1.4.3.3 Technische Daten des Messumformers (2b) / Anzeigegerät OASA 
 
 
Zulässige Umgebungstemperatur  -20°C bis +40°C 
 
Gehäuseschutzart    IP65 
 

Explosionsschutz     II (1) G  [Ex ia] IIC 
 
 
 
Elektrische Daten 
 
 
Versorgungsstromkreis  230VAC ± 10%,  ca.4VA, 50Hz  
 
 
 
Batterieversorgung   zum Anschluss einer potentialfreien 12V und 

 24V Batterie (nur möglich, wenn OAXA – Erweiterungskarte 
bestückt ist). Diese Batterie kann als Notstromversorgung 
(also zusätzlich zur Netzversorgung) oder als alleinige 
Stromversorgung (wenn z.B. keine Netzspannung verfügbar 
ist) genutzt werden. 

 
 
 
Relaisausgänge   Wechselspannung:  ≤ 250V ≤ 4A, cos ϕ � 0.7, max. 100VA 
     Gleichspannung: ≤ 30V, ≤ 1A, resistive, max. 100VA 
     Induktive Last:  ≤ 24V, ≤ 1A, L/R ≤ 15ms, max. 100VA 
 
 
 
 

Sicherungen:    SI1: Wickmann Typ TR5-T 19372 Träge 100mA 250V 

SI2: Wickmann Typ TR5-F 19370 Flink 200mA 250V 

 

SI3 befindet sich auf der optionalen Zusatzplatine „OAXA“: 

SI3: Wickmann Typ TR5-T 19372 Träge 200mA 250V 

 

interne Batterie:   nur Batterien vom Typ CR2032 (3V / 220mAh) verwenden! 
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2 Werkstoffe der Sensoren 
 

Die Teile, die mit der Flüssigkeit in Berührung kommen, können aus folgenden Werkstoffen 
hergestellt werden: 
 
  - PE-HD Polyethylen 
  - Wepox-Vergußmasse VU 4085NV 
  - FKM 
  - PVC 
  - PUR 
  - Edelstahl 1.4571 
  - Edelstahl 1.43xx 
  - Edelstahl 1.45xx 
  - PTFE 
  - GoreTex 
  - HFPR Kunststoff (PP-Blend) 
  - Polyolefin 
  - Nitrilkautschuk 
   

 
 

 
 
3 Einsatzbereich 
 

Umgebungsdruck: atmosphärischer Druck 
 
Umgebungstemperatur: -20°C  bis +40°C 
 
Messstofftemperatur: -20°C  bis +40°C 
 
Konsistenz der Flüssigkeit: feststoffarme Flüssigkeit, soweit diese nicht zum 
    Verkleben oder Verharzen neigen  
 
Partikelgröße:  maximal 200µm 
 
Viskosität:   maximal 100cP 
 
Dichte der Flüssigkeit:  0,75kg/dm3  bis 1,25kg/dm3   (es können nur 

organische Flüssigkeiten überwacht werden, die 
nicht wassermischbar sind) 

 
Im normalen Betriebszustand des OFDA Sensors ist das Sensortape im Wasser eingetaucht 
oder befindet sich an Luft. Starke Bewegung der Flüssigkeit ist zu vermeiden. 
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4. Störmeldungen, Fehlermeldungen 
 

Bei Kurzschluss oder Unterbrechung der Signalleitung zwischen dem Messumformer(2a) und 
dem Messumformer(2b)(Anzeigegerät), sowie bei einem Ausfall der Stromversorgung, wird 
durch die Verwendung des Ruhestromprinzips der Relaiskontakt  des Störungs-Relais 
(FAULT) umgeschaltet. Gleichzeitig beginnen die Alarm- und OK- Leuchtdioden des 
jeweiligen Sensors zu blinken und es wird eine Meldung auf der Textanzeige des 
Messumformers (2b) (Anzeigegerät)) ausgegeben. Die beiden Alarm-Relais schalten bei 
einem Kurzschluss oder einer Unterbrechung nicht! 
Wird vom ersten Punktsensor OFDA die zu überwachende Flüssigkeit erkannt, so schaltet nur 
das Relais „ALM NW“. 
Wird vom zweiten Punktsensor OFDA die zu überwachende Flüssigkeit erkannt,  
so schaltet nur das Relais „ALM OAW“. 
 

 
Ereignis Relais Leuchtmelder auf der 

Frontplatte 
Textanzeige auf der 

Frontplatte 
Hupe 

Alarm OFDA-
Sensor Nr. 1 

Wechslerkontakt 
an KL4 / 5-6-7 

Rote LED 
„Sensor 1“ 

S1       OF   ALARM Ein 

Alarm OFDA-
Sensor Nr. 2 

Schließerkontakt 
an KL4 / 8-9-10 

Rote LED 
„Sensor 2“ 

S2       OF   ALARM Ein 

Störung 
 

Wechslerkontakt 
an KL4 / 1-2-3 

Blinkende LEDs rot/grün 
„Sensor 1“ oder  

„Sensor 2“ 

z.B.: 
   S1     OF    FEHLER 

    

Ein 

 
 

Die dargestellte Funktion ist im Normalbetrieb ohne Alarm und ohne Störung an den Sensoren 
(Werkseinstellungen sind grau hinterlegt). 

Relais stromlos bestromt KL 4, Klemme Nr:

9 - 10

9 - 8

6 - 7

6 - 5

2 - 3

2 - 1

ALM OAW (Sensor 2)

ALM NW (Sensor 1)

FAULT

 
Bei Errichtung nach WHG §19 ist das Störungsrelais im Normalzustand bestromt, damit ein 
Ausfall der Hilfsenergie erkannt wird. 
 
Der Messumformer (2b) kann mit maximal 2 Sensoren betrieben werden, die in einem 
Überwachungsbehälter (z.B. an unterschiedlichen Stellen oder zur Überwachung 
unterschiedlicher Flüssigkeiten) verwendet werden. 
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5. Einbauhinweise 
 
5.1 Montage und Einsatzort 
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5.2 Elektrischer Anschluss 
 
5.2.1 Netzzuleitung, Verdrahtung der Alarm- und Störungsrelais 

 
L1

N

PE

S1

F1
LS 10A

L1

N

1 2

KL1

Alarm-Rel .
Ölschichtdicke

H3

F2
LS 10A

Alarm-Rel .
Aufstau

H2

Störungs-Rel.

H1

OASA

1
2

3 5
6

7

8
9

1
0

 
 

bei der obigen Abbildung handelt es sich um ein Verdrahtungsbeispiel. Selbstverständlich können die Lampen zur 
Alarm- bzw. Störungsmeldung auch durch andere Meldeeinrichtungen oder Stellglieder entsprechend dem Schema 
des Überwachungssystems (gemäß Absatz 1.1) ersetzt werden 
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5.2.2 Verdrahtung der Sensoren 
 

Abbildung: Klemmenraum des Anzeigegerätes OASA mit angeschlossenen Sensoren OFDA 

 

KL2

KL4

KL1

Batterie

S
en

so
r

1

2
1 3 5 7 91 3

OFDA Sensor2 OFDA Sensor1

 
 
 

Der Messumformer (2b) kann mit maximal 2 Sensoren betrieben werden, die in einem 
Überwachungsbehälter (z.B. an unterschiedlichen Stellen oder zur Überwachung 
unterschiedlicher Flüssigkeiten) verwendet werden, deren Ansprechen unabhängig 
voneinander zu einem Alarm führen muss. 
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6. Einstellhinweise 
 
 
Aus der folgenden Zeichnung können Sie die Ansprechhöhe und den Ansprechbereich des Sensors 
entnehmen: 
. 

Ansprechbereich 24mm

Ansprechhöhe 8mm
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Bei der Einstellung des Widerstandsdrifts (Widerstandsänderung innerhalb eines Zeitintervalls) soll 
folgende Medienliste für das Sensortape FDF/L (bzw. L_FDF)verwendet werden (werkseitige 
Einstellung: 30R/min) – bitte beachten Sie dazu auch das Kapitel 3.8 der Bedienungsanleitung:  
 
 

 
Quelle: W.L. Gore & Associates GmbH Pleinfeld 
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Quelle: W.L. Gore & Associates GmbH Pleinfeld 

 

 
Aus dieser Medienliste können die Ansprechzeiten für verschiedene Flüssigkeiten entnommen werden 
und dementsprechend kann dann auch die Höhe des Widerstandsdrifts eingestellt werden. 
 

Am Messumformer (2b) ist eine Schaltverzögerung von 0 bis 300 Sekunden einstellbar. Um eine 
schnelle Alarmierung zu erreichen, muss die Schaltverzögerung möglichst gering eingestellt werden! 
Nach Einstellung der Verzögerungszeit bitte wieder die Schutzhaube des Messumformers (2b) 
schließen, da sonst die Dichtigkeit nicht mehr gewährleistet ist! 
 

Die gerade erwähnten Einstellmöglichkeiten sind durch einen Zugangscode vor unbefugtem 
Verstellen geschützt! 

ACHTUNG: Die in der Liste angegebenen Werte sind lediglich als Richtwerte zu verstehen. Diese 
ersetzen aber nicht eigene Tests durch den Betreiber.  
Diese Tests sollten in etwa bei der im Überwachungsbehälter zu erwartenden Temperatur 
durchgeführt werden. Bei stärkeren Abweichungen als 20K kann eine wiederholte Überprüfung (bei 
der entsprechenden Temperatur) notwendig sein! Als Widerstandsdrift muss dann der niedrigste zu 
erwartende Wert eingestellt werden (siehe dazu auch Kapitel 3.8 der Bedienungsanleitung). 

Diese Tests sind folgendermaßen durchzuführen: 
In ein mit Wasser gefülltes Gefäß, in dem sich ein OFDA Sensor befindet (Sensortape ist ca. bis zur 
Hälfte im Wasser eingetaucht) wird die zu überwachende Flüssigkeit (z.B. Kraftstoff) zugegeben, bis 
eine Schichtdicke von 0,5mm erreicht ist. Die Widerstandsänderung des Sensortapes wird nun in 
Abhängigkeit zur Zeit protokolliert. 
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Einbaumöglichkeit im Überwachungsbehälter 
 
 
 

OFDA in Schwimmer-
einheit FA100 montiert

fest montierter 
OFDA Sensor

Führungsrohre
für die FA100

 
 
ACHTUNG: Die Sensoren sind so zu montieren, dass sie von der Überwachungsflüssigkeit sicher 
erreicht werden  (siehe auch Absatz 5.1) 
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7. Betriebsanweisung 
 
Das Gerät ist bei bestimmungsgemäßen Gebrauch wartungsfrei. 
 
Nach einer Leckage muss das Sensortape ausgetauscht werden (siehe dazu auch Kapitel 3.8 und 3.9 
der Bedienungsanleitung)! 
 
Die nachgeschalteten Geräte wie Melde - oder Steuereinrichtungen sind nach den 
Montageanweisungen dieser  Geräte in Übereinstimmung mit den Einbau – und Betriebsrichtlinien für 
Überfüllsicherungen zu errichten. 
 
 
 
 

8. Wiederkehrende Prüfung 
 
Die Funktionskontrolle des Überwachungssystems ist in angemessenen Zeitabständen, mindestens 
aber einmal im Jahr durchzuführen. Dabei liegt es in der Verantwortung der Betreiber, die Art der 
Überprüfung und die Zeitabstände festzulegen. 
Die Prüfung ist so durchzuführen, dass die einwandfreie Funktion des Überwachungssystems im 
Zusammenwirken aller Komponenten nachgewiesen wird.  
Der OFDA Sensor kann mit einer leichtflüchtigen Flüssigkeit (z.B. Wundbenzin) überprüft werden – 
wird das Sensortape mit dieser Flüssigkeit benetzt, kommt es nach der eingestellten Verzögerungszeit 
zu einer Alarmmeldung. Nach dem Test verflüchtigt sich die Testflüssigkeit (Wundbenzin) nach 
einigen Minuten von selbst und der Sensor kann wieder eingesetzt werden. 
Außerdem sind alle Sensoren in regelmäßigen Abständen auf mechanische Beschädigungen und 
Korrosionsschäden und auf einen festen Sitz der Schutzkappe zu überprüfen! 
 
 
Befinden sich die Sensoren in einer explosionsgefährdeten Zone, dann sind außerdem die geltenden 
Bestimmungen der EN60079-17 zu beachten. Sie besagt, dass eine regelmäßige Prüfung und 
Wartung alle 3 Jahre durch geschultes Personal stattzufinden hat. Insbesondere sind Teile zu prüfen, 
die für die Einhaltung der Zündschutzart erforderlich sind. 
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